
Herr Doğan erläuterte, dass die Verwaltung direkt nach der Kenntnisnahme über die 
Fördermöglichkeit, die einzelnen, aus Sicht des Schulträgers in Betracht kommenden 
Schulen für die Bewerbung als „Talentschule“ kontaktiert habe.  
 
Aus Sicht der Verwaltung erfülle die Gemeinschaftshauptschule (GHS) Niederpleis am 
ehesten die Förderkriterien. Die Verwaltung habe Kontakt mit der Schulleiterin 
aufgenommen und über die Möglichkeit der Einrichtung einer „Talentschule“ informiert. 
Herr Doğan teilte mit, dass die GHS Interesse am Schulversuch „Talentschule“ zeige. 
Die Bewerbung werde jedoch erst für die zweite Fördertranche avisiert.  
 
Aufgrund des Antrages der CDU-Fraktion habe die Verwaltung die Fritz-Bauer-
Gesamtschule zu einer Bewerbungsabsicht für den Schulversuch „Talentschule“ befragt. 
Die Schulleiterin, Frau Overhage, teilte mit, dass sie noch einige Zeit benötige, um eine 
Antwort zu geben.  
 
Herr Doğan, betonte, dass sich die Verwaltung mit beiden Schulen in Verbindung  
setzen werde um ggf. zu überlegen, welcher Antrag sinnvoller sei. Zwei Anträge zu 
stellen, sei aus Sicht der Verwaltung nicht effektiv.  
 
Frau Hersel-Everding erläuterte, dass eine Bewerbung für die „Talentschule“ nur 
zulässig sei, wenn es sich um eine Schule in einem benachteiligten sozialen Raum und 
mit niedrigeren Schulabschlüssen handele. Sie erläuterte, dass alle weiterführenden 
Schulen in Sankt Augustin sehr gut aufgestellt seien. 50 % der Abschlüsse an der 
Realschule Niederpleis seien für den gymnasialen Zweig qualifiziert.  
 
Sie betonte, dass sich die Realschule in den letzten Jahren so gut aufgestellt habe, 
dass das Lernprofil, welches von der „Talentschule“ als Zielsetzung vorgegeben wurde, 
längst erfüllt sei. Auf Wunsch von Frau Hersel-Everding ist dieser Niederschrift eine 
Kopie von Profil/Auszeichnungen der Realschule Niederpleis beigefügt.  
 
Der Sprecher der CDU-Fraktion, Herr Grzeskowiak, stellte klar, dass mit den 
Ausführungen zur Realschule Niederpleis im vorliegenden Antrag genau dies zum 
Ausdruck gebracht werden sollte. Die Realschule setze bereits jetzt Ziele der 
„Talentschule“ um. 
 
Herr Grzeskowiak bat die Verwaltung, im nächsten Schulausschuss über den Stand der 
Bewerbung für den Schulversuch „Talentschule“ Bericht zu erstatten.  
 
 
 


